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A N F R A G E  
Autobahnüberführung in Avio: Seit mehr als einem Jahr ist der Verbindungsweg 

zwischen dem Trentino und dem Veneto nicht befahrbar. Wann ist mit einer 
Wiedereröffnung der Überführung zu rechnen? 

 
Unterfertigter Regionalratsabgeordneter hat im Laufe des Jahres 2016 und auch 2017 
einige Anfragen vorgelegt, um Auskunft über die Dauer der zur Sicherung und 
Erneuerung der Überführung, welche den südlichen Teil des Trentino mit dem Norden 
Venetos in der Provinz Verona verbindet, notwendigen Arbeiten zu erhalten. Die 
Überführung befindet sich auf dem Gemeindegebiet von Brentino Belluno in der 
Provinz Verona, sie verbindet jedoch auch die beiden Teile der Gemeinde Avio. 
 

In Beantwortung der Anfrage Nr. 172 hat der damalige Präsident der Region Ugo Rossi 
darauf hingewiesen, dass die Arbeiten an der Überführung Nr. 58 S.P. Borghetto-
Mama d’Avio – so wie in dem vom Zuschlagsunternehmen vorgelegten 
Ausführungsplan hervorgeht – aller Wahrscheinlichkeit nach im Herbst dieses Jahres 
(sprich im Herbst 2016) abgeschlossen sein werden. In der Antwort auf die Anfrage Nr. 
213/XV hat der neugewählte Präsident der Regionalregierung mitgeteilt, dass der 
Abschluss der Arbeiten an der Überführung Nr. 58 innerhalb März 2017 erfolgen wird. 
 
Bis dato sind die Arbeiten aber keinesfalls beendet worden. Derzeit sind zwar 
Bedienstete des Zuschlagsunternehmens auf der Baustelle anwesend, in den letzten 
Monaten war dies aber häufig nicht der Fall. Aus diesem Grund besteht der Verdacht, 
dass die Eröffnung erneut auf einen nicht näher bestimmten Termin verschoben wird. 
 
Ein weiterer Aufschub der Wiederöffnung der Überführung ist nicht zu rechtfertigen, 
auch weil den auf diesem Gebiet tätigen Menschen dadurch beachtliche Nachteile 
erwachsen. Die Vernachlässigung eines Grenzgebietes von Seiten der zuständigen 
Institutionen liegt auf der Hand, und dies obwohl die Gemeindeverwaltung von Avio 
wiederholt die Brennerautobahn ersucht hat, die Arbeiten abzuschließen. 
 
Laut Gerüchten, die im südlichen Teil des Trentino zirkulieren, ist die Verspätung den 
Zuschlagsunternehmen sowie den Unternehmen, denen erstere die Arbeiten 
weitergegeben haben, zuzuschreiben, welche den gesetzlichen Verpflichtungen nicht 



nachgekommen sein oder nicht sämtliche Vorgaben für die Durchführung der Arbeiten 
beachtet haben sollen. 
 

All dies vorausgeschickt,  

erlaubt sich der unterfertigte Regionalratsabgeordnete den Präsidenten der 
Region zu befragen, um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Aus welchem Grund ist der Abschluss der Arbeiten erneut hinausgeschoben 
worden? 

2. Gibt es konkrete Angaben hinsichtlich der Wiedereröffnung der Überführung 
und wenn ja welche? 

3. Welchem Unternehmen ist der Zuschlag für die Ausführung der Arbeiten erteilt 
worden?  

4. Sind Unteraufträge erteilt worden? 
5. Welche Gründe sind für die Verspätung angeführt worden und sind die 

Unternehmen, welche bis dato Arbeiten durchgeführt haben, gesetzeskonform 
vorgegangen? 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 
 

 
Gez.: DER REGIONALRATSABGEORDNETE 

Maurizio Fugatti 
 
 
 


